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Napoleon I . « nd die Wissenschaften .
( Aus S »tt»t'S Red« bei Aufnahme Bist '» in die Akademie.)

ES ist keine gemeine Ehre für das mächtige Genie , daS
damals die Akademie zu Ihrem Richter bestellte , daß auch er
immerdar die Wissenschaft und ihre Meister geachtet hat .
Einer unserer am meisten zu bedauernden und am meisten be«
dauerten Kollegen , Graf Mole , sagte mir eines Tages , daß
der Kaiser Napoleon mitten in der berauschenden Höhe seines
Ruhms immer wahre Geistesgröße zu schätzen wußte . Es
war Das das Einzige , vor dem er , wenn seine Leidenschaf¬
ten schwiegen , Achtung empfand , und mit dem er sympathi -
sirte . Die Träger der Physik und Mathematik waren für
ihn in seiner Jugend die Vertreter dieser seltenen Überlegen¬
heit . Die Tiefe und Schärfe ihrer Kombinationen , ihre
Eroberungen im Reiche der Natur , bald um ihre Geheim¬
nisse zu ergründen , bald um sich ihrer Gewalten zu bemäch¬
tigen , diese geistige Herrschaft des Menschen mit einem
Wort hatte zu srüher Stunde schon sich der Einbildungs¬
kraft des despotischen Helden bemächtigt , und ihm Bewunde¬
rung abgezwungen . Einige dieser glänzendsten Heroen der
Wissenschaft , Monge , Berthollct , Fourier , hatten sich bis in
die Wüsten hinein seinem Glück « " geschloffen und zu seinem
Ruhm brigetragen . Er huldigte dafür dem ihrigen , und ge¬
fiel sich darin , im vertrauten Kreis , wie öffentlich , seine An¬
erkennung , ja man kann sagen seine Zuneigung zu ihnen
selbst wie für ihre Arbeiten zu bezeigen . Aber sein Blick
war nicht auf die Linie beschränkt , welche das damals schon
so weite Gebiet der exakten Wissenschaften begrenzte . Ange¬
regt durch jene Ahnungen , welche den göttlichen Theil der
Regierungskunst bilden , wie Royer - Collard auf dem Grabe
Kasimir Periers sagte , fühlte er auch die Schönheit der Lite¬
ratur , und wartete nicht , bis er der Herr Frankreichs war ,
um die Größe ihrer Bedeutung im geistigen Leben wie in dem
der Gesellschaft zu werthcn . Lebhaft beim Anblick denkwür¬
diger Orte von den großen Erinnerungen erfaßt , die sich an
sie knüpften , versuchte er es eines Tags , mit Fourier ' s Hilfe
in einer kleinen Taschenausgabe des Lucian die Parallele
« vischen Pomprjus und Cäsar zu lesen , und als es mit der
Auseinandersetzung nur langsam und umständlich vorwärts
ging , rief er aus : „ Was Garat und Arnault glücklich sind,die diese schönen Verse im Original lesen können !" —
„ Glauben Sie nicht, " erwiederte Fourier , „ daß diese Herren
sie geläufiger wie Sie lesen können ." — „ Wie, " antwortete
darauf Bonaparte , „ so versteht man in Frankreich kein La¬
tein mehr ? — ich werde Das gründlich ändern !" — Er
änderte Das in derThat gründlich , denn die exakten Wissen¬
schaften blühten bei uns vor ihm und ohne ihn ; die Wieder¬
herstellung der philosophischen und klassischen Studien war
sein Werk . Die Schöpfer des Schönen unter dem Menschen¬
geschlecht , Homer und Virgil , Thucydides und Cicero , nah¬
men in Folge seines Einflusses ihren alten Platz und ihre
Herrschaft in der Jugendbildung wieder ein . Selbst als er
allmächtig , viel zu mächtig für seinen Ruhm wie für sein
Glück geworden war , gefiel er sich noch in der Unterhaltung
mit Fontanes wie in der mit Laplace . Er sah bald , und
nicht ohne einiges Mißvergnügen , in den wiedergebornen
Philosophischen Wissenschaften einige Spuren jener Unab¬
hängigkeit austauchen , auf welche der menschliche Geist , selbst
unterdrückt und verdorben , nie zu verzichten vermag . Er
sprach übel von Tacitus , den er den Händen der Jugend zu¬
rückgegeben hatte , und er erlaubte nicht , daß vor ihm in den
Tuilerien die republikanische Trauer Lucians gelesen wurde ,die ihm am Ufer des Nils so gefallen hatte . Es liegt zuwei¬len in der Natur der Despoten , wenn sie große Männer sind ,
Institutionen zu begründen , die sich von ihrer Gewalt be¬
freien , und sie sehen dann nach und nach in die Herzen eine
Freiheit zurückkehren , die nicht in ihrem Plane liegt . Durchden Drang ihrer Natur und das Bedürfniß nach großen
Schöpfungen beherrscht , rufen sie Mächte ins Leben , die selbst
ihnen nicht lange dienstbar und untergeben bleiben . Der
Kardinal Richelieu glaubte sicher nicht , als er die Academie
francaise gründete , daß er sie so wenig gelehrig finden würde ,seiner Übeln Laune gegen Corneille und seinem schlechten
Geschmack in Betreff des „ Cid " zu dienen . Der Kaiser Na¬
poleon hatte gewiß die Universität nicht gegründet , um den
Prinzipien und den liberalen Herzen so viel umsichtige und
kluge Bertheidiger zu bilden . Welch glücklicher Mangel an
Vorsicht bei diesen furchtbaren Beherrschern der Welt , welche
die Größe ihres Genies gelegentlich den Egoismus ihrer Lei¬
denschaften vergessen läßt , und welche bei dem hohen Flug
ihres Geistes mehr und Besseres thun , als Das , was sie be¬
absichtigt hatten ! Wenn der Kaiser bei der Gründung der
Universität auch Nichts gethan , als was er gewollt und vor -
hrrgesehen , den philosophischen Wissenschaften einen neuen'
Aufschwung zu verleihen , und ihnen neben den blühenden
rrcckten Wissenschaften den Szepter des öffentlichen Unter -
sschtS zurückgegeben hätte , so würden Frankreich und die
Academie fransaise doch die Ersten sein müssen , um ihm dafür
ihre tiefsten Huldigungen darzubringen — für diese innige
Bereinigung aller großen Gebiete und Zweige des mensch¬
lichen Wissens , diesen den Gelehrten und den Forschern auf -
Megten Zwang , sich in ihrer Jugend an denselben Quellen ,

des Wahren und Schönen zu belehren, diese den liberalen
Berufszweigen aufgelegte Nöthigung , alle aus die gleiche
Höhe der geistigen Bildung zu erheben .

Da - englische Budget .

II.
London , 14 . Febr . Die „ Times " knüpfen an die Fi¬

nanzvorlage des Schatzkanzlers einige Bemerkungen über die
befriedigenden finanziellen Zustände Englands . „ Wie kommt
es "

, sagen sie, „ daß wir im Stande sind , so bedeutende Re¬
duktionen in unfern Ausgaben eintreten zu lassen , da man
doch glaubte , wir seien mit unfern Zahlungen so

'
sehr im

Rückstände , und da die Kosten sämmtlicher öffentlichen De¬
partements zu einer so gewaltigen Höhe angeschwollen waren ?
Die Antwort lautet einfach dahin , daß wir keineswegs im
Rückstände sind und daß uns Nichts daran verhindert , die
Kosten der verschiedenen Zweige des Staatsdienstes wieder
auf den Friedensfuß zurückzuführen . Rechnen wir etwas
mehr als jährlich eine Million ab , um welche die Zinsen der
Staatsschuld sich vermehrt haben , so haben wir alle unsere
Rechnungen bezahlt und stehen eben so wenig belastet da , wie
zu der Zeit , wo Mentschikoff in Konstantinopel landete . Wir
haben sogar von den für den Krieg gesammelten Geldern
« och beinahe 1 «/r Mill . Pfd . St . übrig , und dabei haben wir
unser Material iu Heer und Flotte ganz gewaltig vermehrt
und verbessert . Vergleichen wir unsere Ausgaben während
der drei Kriegsjahre mit denen der drei vorhergehenden
Jahre , so hat es sich , der Schätzung Sir Cornewall Lewis
zufolge , England 76 Mill . Pfd . St . kosten lassen , um den
Eroberungen Rußlands in Europa Schranken zu setzen . Ein
weiterer Blick auf die Einkünfte ergibt , daß 40 Mill . dieser
Summe durch Steuern aufgebracht und somit ein - für alle¬
mal bezahlt wurden , während ungefähr dieselbe Summe
durch Anlehen beschafft wurde . Wir befolgten also die ein¬
fache und ehrliche Regel , zur Hälfte selbst zu bezahlen und
die Zahlung der andern Hälfte unfern Kindern zu überlassen .
Wir haben ungefähr 4 Mill . Pfd . St . mehr aufgebracht , al5
wir verausgabten , und sind , wo es sich um finanzielle Zwecke
handelt , um so viel reicher , als vorher . Dabei ist die sardi -
nische Anleihe mit in Rechnung gebracht , sowie ein großer
Theil von Ausgaben , für welche wir werthvollen Ersatz in
Händen haben . Zwar werden wir unsere Kriegssteuer noch
nicht ganz los , und find in so fern noch nicht ganz auf densel¬
ben Prmkt zurückgekehrt , auf dem wir uns vor vier Jahren
befanden . Einige uns verheißene Steuerermäßigungen find
noch auf einig « Zeit suspendirt worden , aber nur vorläufig
und blos zu dem Zwecke , uns in Stand zu setzen, einige kleine
Schulden abzutragen und unser Haus desto besser in Ord¬
nung zu bringen . Wir hoffen , daß in spätestens drei Jah¬
ren wieder mehrere jener Rufe nach Steuerentlastung er¬
schallen werden , von welchen sonst um diese Zeit das Schatz¬
amt belästigt zu werden pflegte ."

Deutschland .
Mannheim , 15 . Febr . (M . I .) Laut Zollvervrdnungs -

blatt ist vom 16 . d . M . an der Rheinzoll von roher Baum¬
wolle auf die Viertelgebühr herabgesetzt .

* * Don der Hardt , 16 . Febr . , gehen uns im Hinblick
auf zwei Artikel aus dem Hanauer Land mit der Appellation
an unsere Unparteilichkeit einige Bemerkungen zu , deren
wesentlicher Inhalt folgender ist : „ Seit etwa 7 Jahren
reisen die Sendboten des Vereins Augsburger Kon¬
fession im obern , Mittlern , und untern Theile unseres Va¬
terlandes umher , besuchen die evangel . Gemeinden , und sind
so auch einige Male in die Gemeinde deS Einsenders gekom¬
men . Wir haben ihnen auf ihr Ansuchen gern gestattet ,
einen Vortrag zu halten , und uns durch persönliche Anwoh¬
nung davon überzeugt , daß sie durchaus nichts Anderes , als
das reine Wort Gottes den Gemeindeglicdern an das Herz
legten , und zwar in einer sehr lebendigen und ansprechenden
Weise . Sie sind laut ihrer Instruktion , die sie von dem
Vorstande des Vereins erhielten , so viel uns bekannt , aus¬
drücklich angewiesen , sich überall zuerst an die Geistlichen
des Orts zu wenden und sich von ihnen die Erlaubniß zur
Abhaltung einer Versammlung zu erbitten , sowie das geist¬
liche Amt gebührend zu ehren und sich innerhalb der kirch¬
lichen Ordnung zu bewegen . Ihre Aufgabe besteht haupt¬
sächlich darin , als Männer aus dem Volke , die dem Volke
in mancher Hinsicht näher stehen , als die Geistfichen , christ¬
liches Leben unter dem Volke verbreiten zu helfen , z« m Ge¬
bet und zur Abhaltung von Haus -Gottesdiensten zu ermah¬
nen . Man hört so häufig das Vorurtheil , die christliche
Frömmigkeit sei etwas für Leute auS dem gemeinen Bittk
Unerreichbares . Diesem Vorurtheil wird durch das Auf¬
treten dieser Sendboten aus dem Laienstande entgegengr -
wirkt . Weil sie nicht als Geistliche auftreten , auch nicht
geistliche Amtshandlungen im eugern Sinne verrichten , son¬
dern nur Dasjenige thun , waS jedem Hausvater in seinem
Hause zusteht , weil sie nicht neue Gemeinden stiften wollen ,
nicht von der Kirche die Seele « abwenden , sondern kirchliches

Leben , lebendiges Christenthum erwecken und Pflegen wollen ,so möchte unseres Dafürhaltens jener § . 584 des Strafge¬
setzes kaum Anwendung auf sie finden . Wohl ist für Geist¬
liche eine wissenschaftliche Ausbildung durchaus erforderlich ,und wird mit Recht ernstlich darauf gehalten . Aber das
Christenthum hat doch auch wieder eine so einfache und po¬
puläre Seite , daß auch Nichtstudirte , wenn sie nur einen
gesunden Glauben , eine genauere Schriftkenntniß , und ein
gewisses Schriftverständniß , wofür dem Laien gegenwärtig
manche gute Hilfsmittel zu Gebote stehen , besitzen, in ge¬
wissen Schranken auf religiösem Gebiete manches Gute wir¬
ken können . Solche Unternehmungen müssen , wie wir glau¬ben , so lange keine antichristlichen und antikirchlichen Ten¬
denzen hervortreten , so lange wir keinen triftigen Grund
haben , Sektirerei zu befürchten , die „ christliche Freiheit "

ge¬
nießen , auf welche der Artikel in Nr . 27 hinweist , und wir '
unsererseits können ihnen diese Freiheit mit gutem Gewissen
gönnen ."

Freiburg , 17 . Febr . Am 14 . d. hörten wir im
hiesigen Stadttheater Spohr ' s Jessonda . Durch die
Aufführung dieser Oper hat die Direktion des Theaters ge¬
zeigt , daß ihr gute Kräfte zu Gebote stehen . Das Arrange¬
ment war trefflich , und bekanntlich ist der Direktor selbst Hier¬
wegen nach Karlsruhe gereist und hat einer dortigen Auf¬
führung der Jessonda beigewohnt . Wären unsere alten
schwachen Seiten , der Chor und die Blasinstrumente , nicht
auch diesmal merklich geworden , wir wüßten in der That
keine wesentliche Bemängelung an der Aufführung dieser
Oper . Von lobenswerthem Flciße und vieler Sorgfalt legte '
der Vortrag derjenigen Bühnenmitglieder Zeugniß ab ,
welche mit der Vertretung der Soloparthien betraut waren .
So Rvsner , Faß , und Frau Wockurka . Auch dem
Kapellmeister gebührt Anerkennung für die gewandte Leitung .
Wenn man nun den Beifall des Publikums mit dem Urtheile
Sachverständiger zusammenhält , so kann man sagen , daß un¬
sere Theaterdirektion durch die Ausführung dieser Oper in
der öffentlichen Meinung sehr gewonnen hat . — Heute
Abend wird Jessonda zum ersten Male wiederholt . Die
herrliche , durch elegische Weichheit und Abgeschiedenheit so
neue und eigenthümliche Musik spricht das Publikum allge¬
mein an .

Breisach , 14 . Febr . (Fr . Z .) Die bei den letzten
Schwurgerichts -Verhandlungen oft genannte Hebamme Mu¬
tz e not von Neu - Breisach ist letzten Dienstag von dem Ge¬
richtshöfe zu Kolmar wegen der ihr zur Last gelegten be¬
kannten Verbrechen zu lOjähriger Zwangsarbeitsstrafe ver -
urtheilt worden , wodurch ihrem bisherigen skandalösen Trei¬
ben ein wohlverdientes Ziel gesetzt ist .

Aus dem Amte Breisach , 16 . Febr . ( Freib . Ztg .) An
unserem ganzen Gebirg ist bas Holz deS Weinstocks schön
und gesund , und ist dadurch die erste Hoffnung zu einem
gesegneten Weinjahr gegeben . Der Stand der Winter¬
saaten läßt gleichfalls nichts zu wünschen übrig , und dürste
daher , da man Dieses auch aus andern Gegenden berichtet ,wenn gerade auch kein großer Abschlag der Getreidepreise ,
doch jedenfalls keine Erhöhung derselben zu erwarten stehen .

Billtngen , 16 . Febr . ( Schw . W .-Dl .) In Herzo¬
ge nw eil er , diesseitigen Bezirksamtes , wurde gestern
Abend , wahrscheinlich in Folge von Trunk und Spiel , ein
Mord begangen . Der Getroffene soll nach wenigen Augen¬
blicken den Stichwunden erlegen sein . Noch in der Nacht
wurden die Gerichtsbehörden gerufen und die Untersuchung
eingeleitet . Ferner wurde in dem benachbarten Wolter¬
ding e n vor etwa 8 Tagen ein junger Bürger beim Holz -
schlittcn von einem Pferd geschlagen , und blieb plötz¬
lich todt .

(D Radolfzell , 17 . Febr . Die Eisdecke des Untersee ' S
hat ungeachtet der seit einiger Zeit andauernden gelindern
Temperatur von ihrer Solidität wenig oder Nichts einge¬
büßt . Zwischen hier und dem jenseitigen Ufer erblickt man
täglich ein beständiges Wogen von Fußgängern , Schlitten -
und Schlittschuhfahrern . Leider hat der Reiz dieses Ver¬
gnügens bereits auch seine Opfer gefordert , wenn gleich
glücklicher Weise nicht erreicht . Ein hiesiger Bürger und
zwei Mädchen wurden vor etlichen Tagen , auf der Schlitten¬
fahrt von hier nach Stekborn begriffen , in der Nähe des
Hornerspitzes , einer als zur Winterszeit als gefährlich be¬
kannten Stelle , von einer sog. Wonne erfaßt , wurden aber ,
» achhem sie über eine halbe Stunde lang mit dem Tode ge¬
rungen , starr und für todt geltend herausgezogen , und nur
mit großer Sorgfalt und Anstrengung wieder zum Leben ge¬
bracht . Eine abermalige Warnung gegen die leichtfertige
Mißachtung anerkannter Gefahren !

Gutem Vernehmen nach wurde von der hiesigen Gemeinde¬
behörde das Vorhaben angeregt , etliche Mitglieder vom
Orden der barmherzigen Schwestern in das hiesige Hospi -
tal zu berufen , um ihnen die Krankenpflege und die Erzie¬
hung hilfloser , der öffentlichen Sorgfalt anheimgefalleuer
Kinder anzuvertrauen . Gewandten Umständen nach kann
dieses Projekt nur allgemeine Anerkennung finden , und man
darf überzeugt sein , daß bis ganze Bürgerschaft , mindestens
ihr größter Theil , von dem Wunsche beseelt iß , es möge



diese Idee festgehalten und ihrer Verwirklichung keiner !«

Hindernisse in den Weg gelegt werden . Ist man einerseits

längst zu der Ueberzeugung gelangt , wie schlimm es in der

Regel mit der im Abstreich vergebenen Erziehung von Kin¬

dern bestellt ist , und wie selten der Erfolg den aufgebotenen

Mitteln auch nur annähernd entspricht , so ist anderseits hier

dasBedürfniß nicht zu verkennen , den kranken Bewohnern

des Hospitals eine umsichtigere und zweckmäßigere Verpfle¬

gung augedeihen zu lassen , als sie seit Jahren von quartal¬

weise als Dienstboten gedungenen , meist sachunkundigen und

wohl auch unwilligen Personen zu erwarten war . Es sollte

uns freuen , recht bald über den glücklichen Verlauf dieser

Angelegenheit berichten zu können .

Den lockenden Berichten aus andern Landestheilen über

die Ergebnisse der Tabakpflanzung gegenüber fällt

allmälig der Umstand , daß diese Erwerbart in unserer Ge¬

gend noch immer nicht Wurzel fassen will , um so mehr auf ,

als es die laudwirthschaftlichen Stellen an rationeller An¬

leitung und Aneiferung dazu durchaus nicht fehlen lassen .

Träte freilich das Hauptvehikel für derartige Neuerungen ,

das nachdrückliche Beispiel , hinzu , so würde von verschiede¬

nen Vorurtheilen das obenan stehende , die Meinung nämlich ,

es müßte beim Abgang von Fabriken in unserer Umgegend

am Absatz fehlen , sehr bald verschwinden , davon nicht zu

reden , daß ein vom Seekreise längst ersehntes Verkehrsmittel

allem Anschein nach nicht lange mehr wird auf sich warten

lassen . Es wäre demnach sehr zu wünschen , daß auf ver¬

schiedenen Punkten einige uneigennützige Landwirthe gleich¬

zeitig mit der Probe vorangingen ; sie würden , ohne Etwas

zu riskiren , das Meiste dazu beitragen , die Schüchternheit

und Rückhaltsamkeit Anderer zu paralysiren .

? Vom Bodensee , 15 . Febr . Da sowohl vor als nach

dem vorjährigen Herbste über den Herbstertrag manche

unrichtige , und darunter auch übertriebene Berichte ( na¬

mentlich von Ueberlingen ) in inländischen und auslän¬

dischen Zeitungen erschienen , so erlaube ich mir , in Ihrem

Blatte bezüglich des vorjährigen Herbsterträgniffes in den

an den Bodensee anstoßenden 5 Amtsbezirken Konstanz ,

Meersburg , Radolfzell , Salem , und Ueber¬

lingen folgende ganz zuverlässige Notizen zur Kenntniß zu

bringen :

Ertrag
per Morgen.

10 Ohm
9 ..

Ertrag
per Morgen .

7 Ohm

Rebgemarkung .

s) Amtsbezirk Konstanz .
Allensbach
Allmannsdorf
Dettingen .
Dingelsdorf
Freudenthal
Güttingen .
Hegne . .
Kaltenbronn
Konstanz .
Langenrain
Liggeringen
Litzelstetten .
Markelfingen
Möggingen
Reichenau .
Wollmatingen ,

Gesammtertrag des Amtsbezirks
Herbstzeit 3.- 11 . Oktober.
Süßigkeit 60—80 Grad.
Auf der Insel Mainau wurde mit der

Lese erst Ende des Monats Oktober be¬
gonnen , und eine vorzügliche Qualität
(Rothwein ) erzeugt.

d) Amtsbezirk Meersburg .
Ahausen . . . -
Baitenhausen . . . . . . . 7 .

Immenstaad
Ittendorf .
Kippenhausen

Raderach .
Riedhcim . .
Stetten . . - -

Gesammtertrag des Amtsbezirks .
Herbstzeit 15. Oktober bis 7. Nov .
Süße 70—100 Grad.
Die McersburgerSpät - und Auslese

ist von vorzüglicher Qualität , und ihr
Preis zwischen 50 und 100 fl . per Ohm .

c) Amtsbezirk Zsadolphzell .
Arten . ^

Preis
per Ohm.

15 fl. - kr.
19 fl. — kr.
12 fl. - kr.
12 fl. - kr.
12 fl. - kr.
14 fl . - kr.
16 fl . - kr.
14 fl. - kr.
26 fl . - kr.
12 fl. - kr.
12 fl. - kr .
13 fl . - kr.
14 fl. - kr.
14 fl . - kr.
14 fl. - kr.
15 fl. - kr.

156,931 fl . - kr.

13 Ohm 14 fl . - kr.
9 16 fl. — kr.

11 20 fl . - kr.
13 20 fl. - kr.
9 19 fl . — kr.
6 16 fl. - kr.

12 18 fl . - kr .
13 15 fl . — kr.
10 25 fl. - kr.
3 18 fl. - kr.

15 15 fl. - kr.
>0 20 fl . — kr.

500 „ 319,200 fl . - kr.

Ohm

Bankholzen . , ,,
Bohlingen . s"

16
Bilfingen .
Bohringen . ^
Friedingen .

Schloßgut . "
Gaienhofen . ^

"
Gailingen . ?z , "
Gottmadingcn . " "
Gundolzen . »
Hausen . " »
Hemmenhofen . t, " »
Horn . "
Oehningcn . « "
Radolphzcll . "
Randegg . "

LU7
"

,
>° ° -

Wangen
"

Weiler . "

Worblingen .
Gesammtertrag des Amtsbezirks
Herbstzeit 9.- 22. Oktober .
Süße 60—84 Grad.

ä) Amtsbezirk Salem .
Bermatingen . 6

Buggensegel . - ^
Fricktngen . -
Grasbeuern . -
Leutstetten . 8
Mimmenhausen . 4
Nittelstenweiler . "

Mühlhofen . 10

Akustach lv

7
. 13,000

45 fl. - kr
16 fl . - kr.
18 fl. - kr.
19 fl. - kr.
15 fl . - kr.
13 fl . - kr.
19 fl. - kr.
17 fl. 40 kr.
18 fl . - kr.
17 fl. - kr.
20 fl. - kr
15 fl. - kr.
17 fl. - kr.
19 fl . 40 kr.
16 fl. - kr.
17 fl. - kr.
18 fl. kr.
20 fl . — kr.
18 fl. - kr.
16 fl. - kr.
14 fl. - kr.
21 fl. - kr.

224,740 fl. - kr.

Ohm

Preis
per Ohm.

15 fl. - kr.
14 fl. - kr.
12 fl. 30 kr .
13 fl. - kr .
11 fl. - kr.
16 fl. - kr.
14 fl. - kr.

40,193 fl . - kr.

15 fl. 30 kr.
16 ff. - kr.
13 ff. 30 kr.
18 fl. - kr.
10 ff. - kr.
14 fl. - kr.
14 fl . 30 kr.
16 fl. - kr.
I4fl. - K.

Rebgemarkung.

Nusdorf .
Oberstenweilcr .
Oberuhlvingen .
Rickenbach .
Tüfingen .
Unteruhldingen .
Weildorf . . .

Gesammtertrag des Amtsbezirks . .
Herbstzeit 14. Oktober bis 7 . Novemb.
Süße 40—82 Grad .
Der Mauracher Schloßberger ( Ge¬

markung Uhldingen) ist der beste im
Amtsbezirk und von vorzüglicher Qua¬
lität .

e) Amtsbezirk Ueberlingen .
Altheim . . 8 Ohm 15 fl. — kr.
Andelshofen . . 1 '/ « ,, 14fl . — kr.
Deisendorf . 7 „ 12fl . — kr.

Hödingen . . 10 „ 14 fl. — kr.
Lippertsreuthe . 10 „ 12 fl . — kr.
Sipplingen . . . . . . . . . 12 „ 16 fl. — kr.
Ueberlingen . . . . . . . . . 8 „ 15 fl. — kr .

Gesammtertrag des Amtsbezirks . . 3,955 „ 60,857 fl. — kr.
Herbstzeit >4.- 24. Oktober.
Süße 60—90 Grad .
Der Sipplinger Rosenberger ist von sehr guter Qualität .

Kurz vor dem vorjährigen Herbste prophezeite noch ein

Ueberlinger Zeitungskorrespondent , daß es am Bodensee ,
und namentlich bei Ueberlingen , mehr Wein , als im Jahr
1846 , und durchschnittlich über 3 Fuder per Morgen gebe ,

während sich in Wirklichkeit nicht einmal ein Fuder heraus -

stellte . Die Nachfrage nach Weinen , und namentlich nach

neuen , ist gegenwärtig sehr gering und wird es auch bis

nach dem Ablaß bleiben .

Stuttgart . ( W . Sttsanz .) Der k. k. Konsul v . Heug -

lin in Chartum ( ein geborener Würtemberger ) hat seine

früheren , ausgezeichneten Verdienste um die wissenschaft¬

lichen Sammlungen des Staats kürzlich durch eine neue ,

sehr schätzbare Stiftung vermehrt , indem er 1300 Münzen

der k. Münz -, Kunst -, und Alterthümersammlung zum Ge¬

schenk machte . Den Hauptreichthum dieser werthvollen Gabe

bilden egyptische ( aus Silber , meist Potin , und aus Bronze ) ,

nämlich Ptolemäer , Alexandriner , und Nomen - ( Präfek¬

turen -) Münzen , zum Theil von großer Seltenheit . Der

übrige Bestand begreift griechische Münzen , römische Kaiser¬

münzen , Byzantiner , sammtlich in Bronze , eine Goldmünze
des egyptische » Sultans Dhaher Rukneddin Abulfatha Bi -

bars 1200 — 1277 , kufische Münzen rc .

München , 15 . Febr . ( Allg . Ztg .) Die schon seit län¬

gerer Zeit prvjektirte Aufbesserung der niederen Offiziersge¬

halte gelangte , wie ich Ihnen aus authentischer Quelle mit -

theilen kann , bis jetzt lediglich deßhalb nicht zur Verwirk¬

lichung , weil Se . Maj . der König die hierauf gerichteten

Vorschläge des KriegsministerrumS , wonach die in Ober¬

leutnants - und Leutnantsgage stehenden Militärbediensteten
eine monatliche Zulage von 4 fl. 30 kr., sonach eine jährliche

Zulage von 50 fl. erhalten sollten , mit der den Zivilbeamten

zu Theil gewordenen Gehaltsaufbesserung nicht tm Einklänge

stehend befand . In Folge Dessen hat das Kriegsministerium

erneute Vorschläge der allerhöchsten Sanktion zu unterbrei¬

ten , und sind jene , wie ich erfuhr , auf eine jährliche Ge¬

haltszulage von 100 fl . für die genannten Chargen gerichtet .

München , 16 . Febr . ( N . Münchn . Z .) Se . Erz . der

k . Staatsminifter Frhr . v . d. Pfordten eröffnete heute Vor¬

mittag die Sitzungen der zur Berathung des Entwurfs einer

neuen Schulordnung für die technischen Lehranstalten des

Königreichs hieher berufenen , aus Fachmännern bestehenden

Kommission .

Frankfurt , 16 . Febr . ( Fr . I .) Der an die Stelle des

Hrn . v. Brunnow tretende russische Gesandte am Deutschen

Bund , Hr . v. Fonton , ist dahier eingetroffen .

Köln , 14 . Febr . ( K . Z .) Zuverlässiger Mittheilung zu¬

folge haben die sechs von den Aktionären erwählten Mitglie¬

der der Köln -Mindener Eisenbahn -Direktion dieser Tage die

Gesammtsumme von 5400 Thlrn . pr . Court , ( nämlich fünf

von ihnen jeder 950 Thlr . und der sechste 650 Thaler ) als

Strafe im Wege der administrativen Lxevutio sä Isoienäum

dafür bereits entrichtet oder noch zu entrichten , daß die Ge¬

sellschaft bis zum 15 . jedes Monats die Einnahmen drs vor¬

hergehenden Monats nicht angeben konnte , eine ungefähre

Schätzung dieser Einnahmen aber zum Zwecke der Veröffent¬

lichung durch den „ Staatsanzeiger
" nicht mittheilen wollte ,

vielmehr immer erst am 25 . die dann erst gewonnenen Re¬

sultate dem k. Eisenbahn -Kommissariate übermachte .

Stade , 15 . Febr . (Z . f. N .) Der erwählte Deputirte

hiesiger Stadt , Staatsminister a . D . v . Münchhausen , hat

kürzlich seine Resignation angezeigt . Von seinem Ersatzmann ,

Ministerialvorstand a . D . Braun , ist noch keine Erklärung

eingetroffen .

Berlin , 16 . Febr . Mit der letzten , nach Kopen¬

hagen gegangenen Note hat sich , wie es heißt , eine , an

den hiesigen dänischen Gesandten gelangte Benachrichtigung

gekreuzt , aus welcher hervorgeht , daß die Antwort auf die

Oktobernote bald eintreffen werde . Diese Benachrichtigung

soll jedoch nicht in einer förmlichen Depesche enthalten sein .

— Das Buch des Abg . Wagener über die Stellung des

Judenthums zum Staate ist so eben erschienen . Es führt

den Titel : „ Das Judenthum und der Staat . Eine

historisch -politische Skizze zur Orientirung über die Juden¬

frage . Herausgegeben und mit einem Vorwort versehen

von Hermann Wagener , Mitglied des Hauses der Abgeord¬

neten für Neustettin . " In kurzem ist der Inhalt des Buches

der : Keine Emanzipation der Juden . Weder der Begriff

des christlichen Staates duldet sie , noch das Judenthum

selbst , das nur in der Absonderung seine religiöse und na¬

tionale „ Persönlichkeit bewahren kann "
, „ andererseits aber

keine Beschränkung auf irgend einem Gebiete , die nicht aus

den Geboten der jüdischen Religion selbst entnommen ist ."

Weimar , 12 . Febr . ( D . J .) Der Eifer für die Er¬

richtung eines Karl -August -Denkmals in Weimar »st noch

immer im Wachsen . Auch hier werden Stimmen laut , dre

sich gegen die Reiterstatue erklären . Die Gründe dagegen

sind : Karl August werde das Denkmal nicht in seiner Elgen -

schaft als Reitersmann , als General gesetzt , und : seine

Statue müsse gleichartig sein mit den Statuen der zu ihm

gehörigen Dichter . — Von Iena wird gemeldet , daß durch

das , vom Geh . Kirchenrath Hase kürzlich herausgegebene

Fichte -Büchlein das Andenken des großen Philosophen er¬

neut worden sei, und daß diese Schrift in einigen Verehrern

des Mannes den Gedanken angeregt habe , diesem Andenken

einen schicklichen , öffentlichen Ausdruck zu geben und einer

zur Zeit noch namenlosen Straße Jena
' s den Namen „ Fichte -

Straße " beizulegen .

Wie « . Die Meinungsverschiedenheit der groß -

mächtlichen Kabinete in Betreff der Donaufürstenthümer

erstreckt sich nicht nur auf die Unionsfrage ; sie macht sich

auch geltend bei der Frage , ob die Fürstenwürde erblich wer¬

den soll . So viel man hört , ist Oesterreich für die Erblich¬

keit , weil es der Meinung ist, daß nur auf diese Weise ein

haltbarer Zustand möglich sei . England befürwortet die

bisherige Regierungsform des Wahlreiches . Frankreich

schließt sich der Meinung Oesterreichs an ; nur möchte es

einen französischen Prinzen an der Spitze der vereinigten

Donaufürstenthümer sehen .

Wien , 12 . Febr . ( H . N .) Obwohl die Antwort des

dänischen Kabinets bis jetzt noch nicht übergeben worden ist,

so ist man doch über den Inhalt derselben so ziemlich unter¬

richtet , und weiß , daß in derselben sowohl die Domänen¬

frage , als auch die Verfassungsfrage ausführlich erörtert

werden . Dabei bestätigt sich , daß Seitens Dänemark in

Paris und London Schritte gethan worden , um sich der

Unterstützung der dortigen Kabinete den deutschen Groß¬

mächten gegenüber zu versichern . Daß die Letzteren den Be¬

schluß gefaßt haben , durch eine gemeinsame Vorlage die An¬

gelegenheit vor das Forum des Bundestags zu bringen , ist

Ihnen bereits mitgetheilt , und hört man jetzt , daß die aus

diesem Anlasse zwischen Oesterreich und Preußen stattgehab -

ten Verhandlungen ein entsprechendes Resultat bereits ge¬

liefert haben .

Wien , 14 . Febr . ( Allg . Z . ) Heute sind abermÄs Depe¬

schen nach Mailand abgegangen ; zugleich wurden einige
Personen dahin berufen , welche zum Hofstaat des Erzherzogs
Ferdinand Mar als künftigen Generalgouverneurs bestimmt

sind . Unter den verschiedenen Gerüchten , welche in den letz¬
ten Tagen hier verlauteten , heißt es , daß ein allgemeiner
Amnestieakt bald nach der Ankunft des Kaisers in Wien er¬

lassen werden soll , welcher selbstverständlich auch Ungarn
umfassen wird . Wie man wissen will , würde dieser hoch¬

herzige Akt dem Besuch Ihrer Majestäten in Ungarn vorun -

gehen . Die Vorbereitungen zum feierlichen Empfang des

Herrscherpaares werden von einem Komitee beratyen , an
welchem außer dem Fürsten Paul Esterhazy die Grafen
Bathyany , Hunyady , Festetics , und Palffy Theil nehmen .

Wien , 15 . Febr . ( D . A . Z .) Neueren Berichten aus
Mailand zufolge soll sich der Minister des Innern in kurzem
nach Rom begeben . Als Veranlassung zu dieser Reise wird
die Absicht angedeutet , auf dem Wege der Verhandlungen von
der römischen Kurie die Aufhebung oder doch mindestens die

Modifikation gewisser Bestimmungen des Konkordats zu er¬

langen , deren strenge Durchführung der Regierung nur schwer

zu beseitigende , wo nicht völlig unüberwindliche Schwierigkeit
bereitet zu haben scheint .

Schweiz.
Genf . Eine der ersten Berühmtheiten der russischen

Armee , der General Osterman - Tolstoy , ist, 85 Jahre alt ,
hier gestorben . Er war bekanntlich Adjutant Kaiser Ale¬
xanders des Ersten und Sieger in der Schlacht bei Kulm
1813 , wo er seinen linken Arm verlor .

Italien .
— Von der italienischen Grenze , 12 . Febr . Nach

Briefen aus Rom erwartet man daselbst die Kaiserin -

Mutter von Rußland gegen den 20 . März ; Andere behaup¬
ten wieder , zu Ostern .

* Rom . Die Reise des hl . Vaters nach Paris taucht
wieder aufs neue und stärker , als je , auf ; denn man will

ja schon wissen , daß der Klerus angewiesen wurde , sich an
den verschiedenen Punkten zusammenzufinden , wo Se . Hei¬

ligkeit einige Tage verweilen wird , um von den Fatigucn der

Reise auszuruhen . In Marseille soll der Papst 4 Tage
bleiben , in Avignon 2 Tage , zu Valence 2 Tage , in Lyon
4 Tage . Weiter sind vorläufig die Reiseroute und die Ruhe¬

stationen nicht angegeben .

Mailand , 10 . Febr . ( Allg . Z . ) Nächst der Kirche dcllc

Grazie , im ehemaligen Refektorium des Klosters , befindet

sich bekanntlich das weltberühmte , große Freskogemälde von

Leonardo da Vinci , das letzte Abendmahl ( doosoolo ) . Die

k. k. österreichische Regierung that schon Vieles für die Er¬

haltung dieses kostbaren Meisterwerkes , auf welches Mailand

stolz ist . Ein eigener Custode ist auf Staatskosten dabei an -

gestellt , und erst unlängst hat die Regierung , namentlich auf

Anregung des verdienstvollen Grafen Ambros v . Nava , ehe¬

maligen Präsidenten der lombardischen k . k. Akademie der

bildenden Künste , mehrere tausend Gulden bewilligt , damit

das Gemälde möglichst vor fernerem Verfall geschützt werde .

Hrn . Bareggi ( einem nahen Verwandten des Opernkompo -

sit
'
eurS Verdi ) ist es gelungen , mittelst einer von ihm noch

geheim gehaltenen , wohlerprobten Erfindung die sich theils

durch das hohe Alter , theils durch die Feuchtigkeit allmälig

ablösenden Farben wieder vollkommen zu befestigen , und

»nehrere beschädigte , sehr wichtige Stellen zu reinigen , welche

früher durch Pfuscher entweder entstellt oder sonst ruinirt

r



wurde «. Dieses Alles genügt jedoch noch nicht ; das Be -

dörfniß einer förmlichen Restauration machte sich immer

fühlbarer . Durch ein allerhöchstes Reskript vom vorgestrigen

Tage wird nun die vollständige Nestaurirung auf Staats¬

kosten allergnädigst gestattet . Der iatvnaco äi cslce ( die

Kalktünche ) soll mit aller Vorsicht beseitigt , die theilweise

noch bedeckte Malerei , sowie die noch verborgenen Zeichnun¬

gen sollen zu Tage gefördert , und überhaupt die ganze , große

Darstellung durch bewährte Künstler förmlich überfrischt und

restaurirt werden .

Mailand , 10 . Febr . Die „ Bilancia "
, ein kirchliches

Blatt in Mailand , bringt eine neue Version über das Atten¬

tat von Matera . Es verlautet nämlich , der Bischof ( nicht

Erzbischof ) Rossini sei spazieren gefahren , und zwar in Be¬

gleitung seines Sekretärs ; ein Priester habe nach ihm aus

einem Doppelgewehre geschossen und nicht den Bischoff , son¬

dern den Sekretär getroffen . Als er seines Fehlschusses ge¬

wahr wurde , soll er den Bischoffinit der blanken Waffe an¬

gefallen , vom Volke auf der Straße aber festgehalten und

verwundet worben sein . Die offiziellen Blätter im König¬

reich beider Sizilien haben bis zum 3 . Februar dieses Ereig¬

nisses mit keiner Sylbe erwähnt und dasselbe ist ( hauptsäch¬

lich in Folge der neapolitanischen Preßzustände ) in ein so

mystisches Dunkel gehüllt , welches nicht geeignet ist , den hier¬

über kursirenden Gerüchten ein Ende zu machen .

Turin , 6 . Febr . Am 5 . Febr . verließen die österreichi¬

schen Truppen Parma , und damit ist die fremde militärische

Okkupation in jenem Lande zu Ende . Nur in Piacenza

bleibt österreichische Garnison , da Dies in den Verträgen

von 1815 gegründet ist .

Belgien .
In Brüssel wurden die Brodpreise früher von der Kom¬

munalbehörde festgestellt . Seit einiger Zeit hat aber die Be¬

hörde dies System aufgegeben und den Bäckern selbst unter

der Bedingung : ein Verzeichniß der Preise auszuhängen ,

die Preisbestimmung überlassen . Bei dieser Einrichtung ist

die Erfahrung gemacht worden , daß selbst die höchsten Preis¬

sätze der Bäcker mit dem Werth des Getreides und den

Kosten der Brodbereitung nicht außer Verhältniß standen ,

während 76 Bäcker niedrigere Preise stellten , als die Be¬

hörde nach ihrem früher » System hätte festsetzen müssen .

Unter solchen Umständen hat der Brüsseler Gemeinderath be¬

schlossen, es auch ferner bei der freien Konkurrenz der Bäcker

zu belassen .

Großbritannien .
Z Man schreibt dem „ Pays " aus London vom 16 .

Abends , daß die Unterhandlungen zwischen England und

Persien auf beiden Seiten mit großer Thätigkeit betrieben

werden . Man versichert , daß neue Vorschläge vom persischen

Hofe gemacht worden sind ; derselbe schlägt vor , wie man

sagt , den Hafen der Insel Karrack zum Freihafen für alle

Nationen zu erklären , aber für die neuen Bedürfnisse , welche

die Euphrat -Eisenbahn Großbritannien bereitet , sollen dem

letztern auf der Insel und im Hafenorte Karrack große

Grundstücke abgetreten werden , um hier mächtige Maga¬

zine rc. anzulegen . Wenn dieses System angenommen sein

würde , würden die Engländer Abuschähr räumen , welches

weit weniger vortheilhaft , als Karrack ist, und Persien würde

Herad wieder herausgeben mit dem dazu gehörigen Gebiet ,

welches ein unabhängiger Staat bleiben würde .

Rußland und Polen .
Von - er polnischen Grenze , 10 . Febr . ( Korr . Bur .)

Man vernimmt aus Warschau , daß der Statthalter jetzt bei

dem Kaiser um seine Entlassung von dem Posten gebeten und

Gesundheitsrücksichten als formellen Grund seines Gesuches

angegeben habe . Es soll Dies bereits vor 4 Wochen ge¬

schehen sein , nachdem der Fürst eine ausführliche Darstellung

seiner Differenzen mit dem Ministerium in St . Petersburg

eingereicht hatte und darauf ohne Bescheid geblieben war .

Es heißt , Fürst Gortschakoff werde , sobald der Kaiser seinen

Wünschen willfahren , sich nach Deutschland begeben .

St . Petersburg , 7 . Febr . ( Wand .) Die militärischen

Kräfte zur See und zu Land an der persisch - hinterkaukasischen
Grenze am Kaspischen Meere , sowie an der chinesischen
Grenze werden fortwährend vermehrt . Nach der Organi -

sirung des irkutskischen Korps wird jetzt ein neues „ hinter -

bajkalisches " Kosakenkvrps aus den dortigen mongolischen
und kirgisischen Stämmen an der chinesischen Grenze organi -

sirt .
Türkei .

* Eine Wiener Korrespondenz im „ Journ . de Francfort "

verlangt für Montenegro eine neue Grenzregulirung , die

ihm einen Gebietszuwachs nach dem Meere zu und damit

neue Eristenzmittel geben soll . So lange dies nicht der Fall
sei , würden die Räubereien der Bergbewohner nicht auf¬
hören . Zur Stärkung der Türkei wird Dies schwerlich bei¬

tragen und die Raublust der Montenegriner dadurch kaum

geheilt werden .

Assen .
I Ein Privatbrief von den Ufern des Schwarzen Meeres

vom 3 . Febr . meldet dem „ Pays "
, daß Generalmajor So -

kolvff , zur russischen Armee in Asien gehörend , mit einer

militärischen Mission von Seiten des Fürsten Bariatinsky
beauftragt , nach Erzerum abgereist war . Man versichert ,
diese Mission habe den Zweck , die Festungslinie , welche Ruß¬
land auf dem neuen , von Persien abgetretenen Gebiete anzu¬
legen beabsichtigt , festzustellen ; der auf diese Abtretung be¬

zügliche Vertrag ist im Monat Januar 1857 abgeschlossen .
Das an der armenischen Grenze gelegene Gebiet hat nur
eine relative Wichtigkeit .

Perfien .
T Die Engländer haben noch nicht die Absicht , ins Innere

von Persien zu dringen ; sie halten sich nicht stark genug , und

wollen vorher neue Zuzüge abwarten . In Bombay wollte

man wissen , es sei kürzlich ein Kurier , der London am
10 . Jan . Verließ , mit Instruktionen von Lord Palmerston
an den Generalgouverneur angekommen , in Folge deren neue

20,000 Mann enrollirt und nach dem Persischen Meerbusen
entsendet werden sollen . Es werden daher in Bombay schon
die dazu nöthigen Vorbereitungen getroffen ; überhaupt wird

das indianische Heer vermehrt werden müssen , denn ein Theil
der anglo -indianischen Truppen scheint ausersehen , die Trup¬

pen in den chinesischen Häfen zu verstärken , und die Blätter

von Colombo berichten schon, daß binnen kurzem die Scharf¬

schützen von Ceylon nach China abgehen werden . Nachrich¬
ten aus Cabul zufolge , die aber immer mit Vorsicht aufzu -

nehmen sind , lauten dahin , daß Dost Mahomed in Peschiawar
angekommen und mehrere Besprechungen mit SirI . Lawrence

gehabt hat ; es scheint , daß dem Emir die Besetzung Canda -

hars und Cabuls durch engliche Truppen angetragen worden

sei ; man zweifelt aber , daß der alte Häuptling darauf einge -

hen werde . Indessen ziehen sich die englischen Truppen an
der Grenze zusammen , und man erwartet , daß eine Abthei¬

lung gegen Afghanistan vorgeschoben werde .

Ostindien .
* Calcutta , 6 . Jan . Es gehen also doch einige Trup¬

pen von hier nach China . Ein Regiment Europäer ist von

Dinapore hinbeordert ; ein Regiment Eingeborncr von Sin -

gapore und die Ceylon -Schützen sind schon unterwegs nach

China . Die vollkommene Zerstörung Cantons , die bei Ab¬

gang der letzten Briefe begonnen hatte , wird den Streit

unversöhnlich machen . Zugleich wird eine große Armee bei

Umballah konzentrirt . Da aber noch mehr Truppen für

Persien gebraucht werden , so weiß die Regierung sich kaum

Rath zu schaffen , da man die Provinzen nicht ganz von euro¬

päischem Militär entblößen darf . Die Verstärkung nach
Buschir soll 20,000 Mann betragen , und die dem General
Outram ertheilte Weisung , in Persien selbst zu werben , gilt
hier für ein Zeichen , daß es sich um mehr , als eine Demon¬
stration , vielleicht um eine Annerirunz handelt .

Indien
* Bombay , 16 . Jan . Nach Briefen aus Bushir ,

30 . Dez ., hatte der Feind bis zu jenem Datum keine» Angriff
auf die Stadt oder das brittische Lager unternommen , obgleich
er in geringer Entfernung und in bedeutender Stärke aufge¬
stellt war . Bei einer Rekognoszirung bekamen die Englän¬
der einen Haufen Reiterei zu Gesicht , der sich rasch ihren
Blicken entzog . Ein Regiment , das 20 . , Eingeborne , hielt
die Stadt besetzt , der Rest der brittischen Streitmacht hatte
ein verschanztes Lager inne in der Ebene bei den Brunnen
und in der Nähe jener Nedoute , aus der unsere Flotte
am 10 . die Perser hinausbombardirt hat . Der Gesundheits¬
zustand der Truppen war im Allgemeinen gut , nur vom
2 . Regiment , Europäer , lagen Viele im Spital . Noch ist
das Klima angenehm genug ; das Thermometer zeigt 40 °

Fahrenheit bei Nacht und 80 ° in der Mittagssonne . Man

ist nun noch neugierig , ob irgend ein Theil der gewaltigen
Armee , die im Pendschab und an der Grenze von Afghani¬
stan lagert , zu aktiven Operationen bestimmt ist. Ohne
Zweifel ist dieser Punkt seit 14 Tagen zwischen Sir John
Lawrence und seinem Gast , dem Dost Mohamed , oft zur
Sprache gekommen .

Neueste Levantepost .
* Ueber Marseille gehen folgende Nachrichten aus Kon¬

stantinopel ein : Russische Dampfer schiffen Truppen an
der tscherkessischen Küste aus , um die großen Operationen
wieder zu beginnen . Ein Abgeordneter Schamyl ' s war in

Konstantinopel angelangt . 30,000 Russen sollen in Arme¬
nien konzentrirt sein . 4000 Engländer und 1000 SeapvyS
sollen in Kabul eingerückt sein . 7000 Engländer wurden in

Bombay nach dem Persischen Golf eingeschifft .

Vermischte Nachrichten .
* Ein amerikanisches Blatt erzählt , daß ein Ehepaar in der Graf¬

schaft von Orange ( Staat Neu - Iork ) lebe , das seit 8 Jahren nicht ein

Wort mit einander spricht , sich sonst aber ganz gut verträgt ( vielleicht

eben deßhalb , weil die Beiden nicht mit einander reden ) . Der Grund

dieser sonderbaren Erscheinung aber ist , daß sie vor 8 Jahren einen häus¬

lichen Zank hatten und daß Jeder von ihnen zu stolz ist , das erste Wort

zu reden .
— ( Lebens uhren ) . In der Straße Louis - le- Grand zu Paris

wohnt ein ehrbarer Bürger , welcher nebst einer Frau und 4 Kindern

auch 25,000 Fr . Rente hat . Im Salon dieses Ehrenmannes stehen

6 Pendules , welche außer den Stunden und Minuten , wie alle Uhren ,

auch die Tage , Monate , und Jahre angeben . Die erste wurde am

Tage seiner Geburt in Bewegung gefetzt und stand gestern auf 53 Jahre

8 Monate und 14 Tage . Die zweite Uhr ist für die Frau , die dritte für

die älteste Tochter bestimmt , welche 21 Jahre 17 Tage zählt . Die

vierte , fünfte , und sechste Uhr gehören den andern Kindern . Der Zweck

dieser Uhren ist, den betreffenden Personen stets die Zahl der verlebten

Jahre , Tage , und Stunden und den schnellen Verlauf des Lebens vor¬

zuführen . Böse Zungen behaupten , die Uhr der Frau Gemahlin sei

schon mehre Male — man weiß nicht , von wem — durch Zurückstellen

verdorben worden .

Verantwortlicher Redakteur :
Ilr . I . Perm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 19 . Febr . , 1 . Quartal , 25 . Abonnements¬

vorstellung . Neu einstudirt : Teil ; große Oper mit Ballet
in 4 Aufzügen . Musik von Rossini .

4 .891 . Karlsruhe . Auswär¬

tigen Bekannten theile ich hierdurch

ergebenst die für mich höchst betrü¬

bende Nachricht mit , daß heute Nacht

meine liebe Tochter Auguste in

einem Alter von 1 °/^ Jahr an den

. Folgen von Masern gestorben ist .

Ich bitte um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1857 .

Adolph Freiherr Röder
von Diersburg .

4 .871 . Rastatt . Dem Allmäch¬

tigen hat es gefallen , unfern guten ,

unvergeßlichen Bruder und Onkel ,
den großh . bad . Oberamtsphysikus
vr . Johann Krämer , im Alter

von 54 Jahren heute Mittag um

>12 Uhr in ein besseres Jenseits ab -

ufen . Wie sein Leben ein edles war , so

r sein Tod ein gottergebener . Von diesem

Herzlichen Verluste benachrichtigen — um

e Theilnahme bittend — Verwandte ,
unde und Bekannte des Seligen ,

liastatt , den 17 . Februar 1857 ,
Die Hinterbliebenen .

» . .4 .899 . l ue krsupaise it ' un csrsctere
ckoux et cspable üe soigner I ' eüucstwn

ecme8 ülles , parlaut psrkai teuren t 1e krsvpsjz

rokessaut la religion cstbolique trouverait » se

er eouvensdlemeut pour kacgues .
süresser pour plus siuples renseignemens »

peüition de rette keuille saus le clliffre V.

» > .888 . Stuttgart .

Offene Commisstelle.
In einem Handlungshaust einer der ersten Städte

Würtemdergs ist eine Stelle für einen Commis offen .

Dieselbe kann durch eine« in gesetztem Mer Menden

Mann , welcher in allen Comptoir - Wissenschaften
fähig ist und auch eine geläufige , schöne Handschrift
hat , wieder besetzt werden . Bewerber um diese Stelle
belieben sich in ftankirten Briefen mit Copia ihrer

Zeugnisse und Angabe ihrer Konfession gn Kaufmann

Adolph Schickardt , Büreau -Jnhaber , zu wenden.

chcr zu führen und sämmtliche Rechnungsgeschafte zu
besorgen . Unter Vorlage von Zeugnissen wolle sich
an de» Unterzeichneten gewendet werden .

Freiburg , den 12. Februar 1857 .
Klaiber , Domänenverwalter .

Dffene StoRe .
> .594 . Einem im Graviren und in

der Feder geübten Lithographen bietet sich in einer
Stadt des Mittelrheinkreises dauernde Beschäftigung .
Deßsallfige Anmeldungen wollen portofrei der der

Exped,d . Bl . unterdcrAdreffel, . >I . k . abgegeben werden .

Salon bei Lndwigsburg .
(Eyiehungsailjlalt für Knaben

vom 6ten bis löten Jahr .)
Bis Ostern findet in meiner Anstalt wieder ein

Curswcchsel und Wiederaufnahme von Zöglingen
statt . Nähere Auskunft ertheilt

Der Direktor :
ä u . PH . Paulus .

MMA - Kellner-Gesuch .
> .876 . In einem der ersten Hotels

in Karlsruhe wird ein Kellner gesucht , welcher Fran¬
zösisch spricht und gute Zeugnisse auszuweisen hat .
Das Nähere bei der Expedition dieses Blattes zu er¬

fahren .
Pforzheim .

Gärtner - Gesuch.
i Bei T . Gesell in Pforzheim

ein Gärtner eine Stelle ,
^ -EchW ^ uud kann dessen Eintritt sogleich

stattfinden .
> .620 . Karlsruhe .

Lehrlings-Gesuch .
In eine hiesige Eisenhandlung wird ein mit den nö¬

thigen Vorkennlntffen versehener , junger Mann ( israe¬

litischer Konfession ) als Lehrling aufzunehmen ge¬
sucht . Zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes .

Commisstelle .
> .625 . In einer Spezerei - und

Spkisewaarcnhandlung ist eine Stelle vakant .
Dieselbe soll durch einen jungen Mann , welcher

schon jn einem derartigen Geschäft gearbeitet , besetzt
werden , im Laden - Detailgeschäst gewandt ist und ge¬
läufig französisch spricht , insbesondere der doppelten
Führung der Bücher gewachsen ist.

Offerten franko befördert die Expedition der Karls¬

ruher Zeitung mit > .623 .

Kapital -Gesuch .
4 - 716 . Im badischen Oberlande wird

ein Kapital von 50,000 fl. zu billigem Zins¬
fuß gegen ZOzfache Versicherung in Liegen -

schäften aufzunehmen gesucht . Die zur Siche¬

rung der Darleihe zu bietenden Realitäten

ließen sich schicklich in der Art abtheilen , daß
auf zwei Theile derselben je 20,000 fl . und

auf den dritten Theil 10,000 fl . geliehen wer¬
den könnten .

Anerbieten befördert die Expedition der

Karlsruher Zeitung .
> .828 . Freiburg . ( Erledigte

Die erste Gehil -

fenstellc bei der Domänenverwaltung
dahier , mit 5M fl. Gehalt , wird in 3

Monaten erledigt . Nur solche Bewerber können be¬

rücksichtigt werden , die im Stande sind, die Hauptbü »

> .892 . Karlsruhe .
eines Anwesens .

Ein Anwesen mit großen Räumlich -

leiten , besonders zu einer Fabrik geeignet , mit ca . 2

Morgen Gelände , eine halbe Stunde von Karlsruhe ,

an der Landstraße gelegen , ist unter annehmbaren Be¬
dingungen zu verkaufen . "

Näheres bei

_ Ä«4r«tz IKevsendvic fev.
> .900 . Karlsruhe .

Wegen Ableben des früheren Eigenthümers ist da¬
hier ein seit 27 Jahren bestehendes

.Material - , Spezerei- und Farbwaaren -

mit bedeutendem Waarcnvorrathe , ssammt dem irz der
Mitte der Stadt gelegenen , zweistöckigen Wohnhause
mit großem Hintergebäude und Garten , unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Etwaige Käufer wollen sich an Hrn . Referendar
I . Gutmattil dahier , Erbprinzcnstraße Nr . 3, persön¬
lich oder durch srankirte Briefe wenrcn .

> .431 . Frankfurt a . M .

Königl . bayr . Ansbach -Gunzen -
hausener Eisenbahn - Anleihens -

Loose .
Erste Verloosung am >5. Mai d . I . Jährlich zwei

Gewinne -Ziehungen . Gewinne 25,OM fl . , 20,OM ff.
, c . rc . Odligationsloose 5 7 fl. 45 kr. Verlvosungs -
plan gratis , empfiehlt das Unterzeichnete Bankhaus .

Morr ; Stiebet Söhne
_

in Frankfurt a . M .

Frische Cabetjau
frische Schellfische , Seedorsche ä 12 kr

( zubereitet wie Schellfische) ,- Seekrebfe , Bicher« , Caviar , —
Straßburger Gänseleber -Pafteten , Pommer '
sehe Gänsebrüste , Bückinge zum Roheste «
und Braten , Brieten , I

Thunfische , frische Sardellen ,
Oliven , Caper » , Häringe rc. rc. empfiehlt



210 . Zn der Job . Chr . Hermann ' schen Buchhandlung tn ,
fl . 12 zum ermäßigten Breis von Thlr . 2 oder fl
in der G . Braun 'sche « in Mannhe, ,

Die Werke

Frankfurt a . M . ist erschienen , und vot» heute an statt für Thtr . 7 . IS Sgr . oder
3 . 38 kr. durch alle Buchhandlungen zu beziehen und vorräthig in Aclrlsrvhe

im bei Löffler , in Heidelberg bei Bangel L Schmitt :
Mächtiger Eichbaum

Deutschen Stammes ! Gottes Kraft !
Droben im Wipfel braust der Sturm ,
Du stehst mit hundrrtbogigen Armen
Dem Sturm entgegen und grünst ! —
Der Sturm braust fort ! ES liegen da
Der dürren , armen AesteG. Pfizer. Zehn darnieder gesaust . Du Eichbaum stehst.
Bist Luther! Herder .

Diese Pracht -Ausgabe in Lerikonformat, mit Luthers Büste in Stahlstich , broschirt in einem Bande , XVIII Vorrede und 1580 Seiten Text, ist eingelcitet mit
einer Skizze von Luthers Leben und Persönlichkeit und enthält in a» t Abtheilungen ein treues und frisches Bild von dem Wirken Luthers als tief überzeugten
frommen und eifrigen Christen , als heldenmüthigen Reformator der Kirche , als Verfechter der christlichen Freiheit und GlaubenSreinheit ,
als gewaltigen Lehrer und Propheten der deutschen Nation und als gemüthvollen , patriotischen , redlichen Deutschen . _

vr . Martin Luther s
ausgewählt und angeordnet von

4 . 836 . Hamburg .

kost - vampk - imä kLekel - HMMIirt :

llambui L - Lmei'Ili. kilektztMi't - Letten - Kesell-
8kI>M

unter vireclion der Herren :
, Vorsitzender , g ' SSlb » « , <7. <»« »-» »« »»»»,

F '. FF . Zke »»L-rc ff L » . , virectoren . Vk» 77»« »-A, Keneral - Xgent.

Vou us k IstLW - VVIUL
( direct , obne Xniscdenbafen anrulsufen )

mzb äsir 4 .. I . Vost -varrixifsottiLpoii unä H « r,l88ll » ,
» i »» I . und nack Vollendung derjekrt im kau begriü 'enellDampfscdiü 'e :

Ltllklrltt rrrrä zsäss oa . 2500 Dons xross ,
» „ » I , » »» »> IS iviwixwl « .

A>S « I» s1em 4tI »K« „ x8 < » L » »»» I Vl » l ^ :
Dost DainpIdoliiLf , vupt Uv )
kür Kitter 18 8 . u . IS " /, krimage pr . 40 kudikfuss llamb . ; Nir 6old , Silber , luuelen

in full ; tur kontanten - /, "/» m full .
: kr . kt . Iblr . LVK für I . Kajüte , kr .kt . Idlr . RIO für II. Kajüte , kr .kt . fdlr . KO

für Xvviscdendeck , überall inel kekostigung ._

ttiLer , I »oooi »
ferner mit den rUkmIickst bekannten , grossen kacketscbillen :

IBtiil -äililri » «! . Uliel » , ii »» » »Ik »» , I II»»
unä WLoii » r

IXueti ^ EDDß » »„ , i »««,» ,„ , «i is « »» , l„ . « M»,»»«« ,
« I» 1r ? Lcsist8cf>iffOapt . XR - illLOI ».

IXilkIt z » „ » ISt « , » -kziril , ILt « i» VI » i „ Ult IS < « „ Sllilt
IXttkIl IRIHR '

» »„ » »Sil l, VI» NL .
Ködere Kacdricdt über fracdt und kassage ertbeilt :

^ iiKiisl IS «» It « i» , HK » » WHIIoi 8 Vti » I»1 »»Ixe r ,
Scbilfsmsliler , Hamburg , t/tdmirslitslsstrasse Xo . 37 .

940. Landau .

Weinverkeigerung .
Donnerstag , den 26. Februar

»ächsthin , Vormittags 10 Uhr, zu
Rhodt in der Behausung des Erb¬

lassers, lassen die Wittwe und Kinder des in Landau
verlebten Medizinalrathes Herrn vr . Friedrich Pauli ,
folgende selbstgezogene und reingehaltene Weine öffent¬
lich versteigern, nämlich : 10 Ohm 1819er, 28 Ohm
1844er , 118 Ohm 1846er, 51 Ohm 1852er Traminer ,
10 Ohm 1853er ditto , 10 Ohm 1854er Ordinärer ,
ebensoviel 1854er Traminer , 43 Ohm 1855er Ordi¬
närer und 43 Ohm Traminer vom nämlichen Fahr .

Landau , den 10 . Februar 1857.
G . KeAev , Notar .

4 .858 . Nr . 775 . Schopfheim .
Fahrnißverfteige -

rrmg .
Aus dem Nachlaß des verstorbe-

,- nen Hrn . Pfarrers und landesherr¬
lichen Dekans Alois Schreiber

von Eichsel werden die vorhandenen Fahrnisse Mon¬
tag , den 2 . , Dienstag , den 3 ., und Donnerstag ,
den 5 . März d . I . — jeweils Morgens 8 Uhr an¬
fangend — im Pfarrhaus zu Eichsel gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert, und zwar

Montag , den 2. März :
Einiges Silber , Gewehr und Waffen , Gemälde ,

eine reichhaltige Büchersammlung , Kunstgegenstände
und Kleider.

Dienstag , den ' 3. März :
2 Kühe, eine Kalbin , 1 Schwein , 1 Chaise, verschie¬

dene Vorräthe an Futter , Früchten, Dung und Holz;
Bett - und Weißzeug ; Schreinwerk, worunter ein Ka -
napee mit 6 Sesseln.

Donnerstag , den 5 . März :
Äüchengeschirr , worunter ein schöner Kunstherd;

Feld - und Handgeschirr , Faß - und Bandgeschirr,
Glasgeschirr und sonstiger allgemeiner Hausrath .

Zugleich ergeht folgende
Aufforderung . ^

Wer an den Nachlaß des verstorbenen Hrn . Dekans
und Pfarrers Schreiber in Eichsel Ansprüche zu
machen hat , wird aufgefordert , dieselben bis

Freitag , den 6. März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

im Pfarrhaus zu Eichsel vor Notar Grammelsba¬
cher anzumelden und richtig zu stellen , damit bei der
Vertheilung des Vermögens darauf Rücksicht genom¬
men werden kann.

Diejenigen , welche vom Erblasser Bücher geliehen
haben, wollen dieselben bis längstens den 23 . dieses
Monats an Notar Grammelsbachcr dahier ab¬
geben.

Schopfhcim, den 10 . Februar 1857.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Reiff .
4 .874. Offenburg . ( Die Lie¬

genschaft s - Vollstreckungs -
, Versteigerung des Leopold

_ ^ Lehmann von Rammers¬
weier betreffend .) Da bei der heutigen Verstei¬
gerung der Schätzungswerth der zu versteigernden, in
Nr . 28. dieses Blattes einzeln bekannt gemachten Lie¬
genschaften nicht geboten worden ist, so wurde zur
zweiten Versteigerung Tagfahrt auf

Dienstag , den 3 . März 1857 ,
Nachmittags . 2 Uhr,

auf dem Rathhause zu Rammersweier anbcraumt ,
wovon die , unbekannt wo , abwesende Gläubigerin
Magdalena Lehmann , geehelichte Bernhard Pfef -
ferer , vonNiederschopfheim, des Anfügens benachrich -
tigt wird , daß der endliche Zuschlag um das sich er¬
gebende höchste Gebot erfolge , auch wenn solches un¬
ter dem Schätzungspreise bleiben würde.

Offenburg , den 16. Februar 1857.
Der Vollstrcckungsbeamte:

Veitenheimcr .

^ .741. K a r l s r^u h e .
Bekanntmachung .

Zufolge höhern Auftrags wird die Lieferung der nö-
thigen Seilerwaare » zur Knielingcr Schiffbrücke,
nämlich

zweier Furthleinen , jede 800 Schuh lang u id
8 Linien dick , beide im Gesammtgcwicht von
508 Pfund ,

im Soumisfivnsweg vergeben.
Diejenigen , welche diese Lieferung zu übernehmen

wünschen , werden eingeladcn, ihre schriftlichen , ver¬
siegelten Angebote , deren Eröffnung Donnerstag ,
den >2. März dieses Jahres , Nachmittags3Uhr ,
geschieht, hieher einzusenden.

Karlsruhe , den >4. Februar 1857.
Großh . Hauptsteueramt .

4 .894. Nr . 97. Tauberbischofsheim . ( Holz -
vcrsteigcrung .) In dem Domäncnwalvdistrikte I .
Hachtel werden
Freitag und Samstag , den 27 . und 28 . l . M . ,
folgende Holzsortimente öffentlich versteigert :

32 eichene Bau - und Nutzholzstämme, darunter
einige Holländer ; 2 Fohrenstämme ; 20 Klafter buche¬
nes und 12 Klafter eichenes Schciterholz ; 24 Klafter
buchenes, eichenes und weiches Prügelholz ; 6 Klafter
Stockholz ; 9600 gemischte Schlag - und Astwellen;
2300 Stück weiche Laudholzwellen ; 725 Gebunde
Dorn und 1 Loos Schlagraum .

Die Strigerungsliebhaber wollen sich jeweils früh
9 Uhr im Schlage Nr . 3 unweit der von Großrindcr -
feld nach Gerchsheim ziehenden Landstraße versammeln.
- Tauberbischofsheim, am 16 . Februar 1857.

Großh . bav. Bezirksforstei.
Stauch .

4 .764 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung . )
Im großh. Hardtwald werden versteigert,

Montag , den 23 . I ^
Dienstag , den 24 . j

im großh. Wildpark,
Mittwoch , den 25 . d. M .,

auf der Ausstockungsfläche bei Welsch -Neureuth :
625 Stämme Eichen , theils zu Holländerholz,

meist aber zu Bau - und Wagnerholz , sowie
zu Eisenbahnschwellentauglich,

23 Stämme forlenes Sägholz .
Man versammelt sich am 23. auf der Friedrichstha-

ler Allee am Hagsfelder - Eggensteiner Weg , am 24.
auf der Stutenseer Allee am Hagsfelder- Eggensteiner
Weg , und am 25 . am Hardthaus bei Welsch -Neu-
rcuth , jeden Tag Morgens 9 Uhr.

Karlsruhe , den 15. Februar 1857.
Großh . bad . Bezirksforstei Eggenstein.

Seidel .
4 .743. Nr . 142 . Unterschwarzach . ( Holz¬

versteigerung .) Aus diesseitigen Domänenwal¬
dungen wird folgendes Holz loosweise versteigert ,
und zwar

Montag , den 23 . d. M .,
im Kreßelbacher - Berg III . 1 :

10 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz, 900 Stück
buchene Senkelstangen , 32- /. Klafter buchenes und
1 ' / , Klafter eichenes Scheiterholz, 104 ' /, Klafter bu¬
chenes und gemischtes Klotz - und Prügelholz , und
8750 Stück buchene Wellen. -

Dienstag , den 24 . d. M .,
1 ) im Salzleckenkopf X. 1 :

8 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz, 17 Klafter
buchenes Scheiterholz , 22' /, Klafter buchenes und ge-
mischtes Prügel - und Klotzholz , 5650 Stück buchene
Wellen.

2) In der Mannbach XVII . 1 :
95 Stämme Nadelholz, Bauholz , und 40 , Klafter

dergleichen Rollenholz.
Die Zusammenkunft ist am ersten Tage oberhalb

des Schlags auf dem Holzabfuhrweg, und am zweiten
Tage am Schwanheimer Feldeck , jeweils Morgens
9 Uhr.

Schwarzach, den 13. Februar 1857.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Müller .
4 .635. Nr . 1449 Emmendingen . ( Erb¬

vorladung .) Christian Schöchlin von Wasser,
welcher - sich im Jahr 1854 nach Amerika begeben hat
und dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird hiermit zur
Vertheilung des Nachlasses seines in diesem Jahre
verstorbenen Vaters Johann Georg Schöchlin von
Wasser mit Frist

von 3 Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen, daß im Nichtanmel¬
dungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu -
getheilt werden, welchen sic zukäme, wenn er, der Vor¬
geladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Emmendingcn , den 10. Februar 1857. "

Großh . bad. AmtSrevisorat.
Schmidt .

4 .721. Nr . 1205. Rastatt . (Erbvorladung .)
Ullrich Himmel , ehemaliger Bürger »üd Schvhma -
chermeister von Gaggenau , ist vor etwa 16 Jahre »
nach Nordamerika ausgewandert und hat seither keine
Nachricht von sich gegeben.

Demselben ist auf das im Jahr 1843 erfolgte Ab -
leben seines Vaters Severin Himmel z» G «gge »au
ein Erbe von 256 fl. 36 kr. anerfallrn , und da sein
Aufenthalt schon damals nicht ermittelt werden konnte,
so ergeht nunmehr an ihn oder seine Rechtsnachfolger
die Aufforderung, fich zur Empfangnahme dieses Erbes

binnen drei Monaten ,
von heute an , dahier zu melden, widrigenfalls dasselbe
lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird, welchen
es zukame, wenn er, der Vorgeladene , beziehungsweise
seine ehrlichen Abkömmlinge zur Leit des Erbaifall «
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Rastatt , den 6 . Februar 1857.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Greifscnberg .
4.753. Nr . 1070. Offenburg . ( Erbvorla¬

dung .)
Die Vrrlaffenschast der Anna Mari «
Huber , gewesenen Ehefrau deS Kasi¬
mir Otteni von Urloffen, betreffend.

Die tn Amerika unbekannten Orts abwesendenMit¬
erben : MarthaBährle , Ehefrau des JakobSchmidt ,
Franziska Ritti , Joseph Ritti , Katharina Rittt ,
Elisabeths Otteni , Maria Theresia Otteni , Fran¬
ziska Otteni , Ignaz Schneider von Urloffen und
Louise Burg von Offenburg werden vor die Thei-
lungsbehörde zur Erbtheilung andurch mit dem Be¬
deuten vorgeladen , daß sic

innerhalb 3 Monaten
sich einzufinden und ihre Rechte geltend zu machen
haben , widrigens die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden würde , denen sie zukämc , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Offenburg , am 13 . Februar 1857.
Großh. bad . AmtSrevisorat .

Beyer , D .B.
4 .835 . Nr . 3386 . Durlach . ( Aufforde -

rung .) Die Wittwe des David Vo lk von Durlach ,
Wilbelmine , geb . LichtenfelS , hat um Einweisung

-in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch soll entsprochen werden,
wenn innerhalb 4 Wochen keine Einsprache
dagegen vorgedracht wird.

Durlach , den 13 . Februar 1857.
Großh . bad. Oberamt .

G a u p p .
vdt . Hattich .

4.756 . Nr . 4597 . Stockach . ( Bekanntma¬
chung . ) Unterm Heutigen wurde die Anwünschung
des Fridolin Futterer von Winterspüren durch Jakob
Sattler von hier für statthafterklärt ; was hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Stockach, den 11 . Februar >857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Klein .
4 .771 . Nr . 2201 . St . Blasien . ( Bekannt -

machung .) Werden mit Bezug auf die diesseitige
Aufforderung vom 25 . November v. I . , Nr . 19,653,
die dinglichen Rechte , die lehenrechtlichen oder fidei-
kommiffarischen Ansprüche auf die dort benannten Lie¬
genschaften , welche in der bestimmten Frist nicht ange¬
meldet wurden , dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt.

St . Blasien , den 10 . Februar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

M u ß l e r.
4 .773 . Nr . >570 . Stühlingen . ( Schul -

denliquidation .) Zur Schuldealiquidation des
mit Familie nach Amerika auswanderudcn Joseph
Rutschmann von Lembach auf

Dienstag , den 3. März d . I . ,
Vormittags 1t Uhr,

haben die Gläubiger desselben zu erscheinen . Den
Ausbleibenden kann man zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verhelfen.

Stühlingen , den 12. Februar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e i b l c i n .

k
'
i' üMlll ' tkl ' Mi ^ evrettel naeti üem Kui '8l >1<m VVeeli8elniLk !ei ' - 8M <MÄ8 .

' ? er eomptsvt . ker comptant .
5»

o 51. i . 8 . d . « . SO ' /z 0 . s . Fr ». 4' /r°/k> Obligat . 102- /8 6 .
SO,p do . boll . 8t. SO ' / . 6 . ^ „ 4- /g do . bei kotds . 99-/s « .
5»/ndO . 1852i . I.st . 89- /8 0 - „ 3>/2»/o ditto S2 ' /, k .
5"/» Kd. i . 8 . d . » . SI-/8 « . 40/g Odl. bei ktds . 98-/. ? .
50/gMe . c . i . 8 . i . H. — „ 3Vr°/o Odl. ditto 91 ' /, k .
5o/oI».-4vI . v. 1854 83 ' /«, ' /„ 83, ' /« der . 3 ' /zO/g Obligat . 91 '/r k.
5° „ »let .-0t>1. 8i ' /r ? . „ 3»p ditto 83-/, k .
5»/ado . 1852k . d .lr. 8i ' /r ? . 4»/o i . R . ü . 2 b . U. —

„ 4' /r°/o 51et.-0bl . 72 -7«, ' /, der . 4°/o » » b . 8t . —
4" /g ditto 65 ? . 40/0 ll . SOOksrtiale —
30/g ditto — Hpa» . 3"/« inILnd . Scduld 37-/, 6 .
2 >/z°/o ditto d . I! . — » -v 1 ' >, "/g ditto . 24- /i , der . n . K.
io/, ditto 30/g Obligationen

40/0 kertiüeate
44- /. 0 .

4' /r°/g Letdm . Obi . — Fo/Üt . 94 -/, k .
3 ' / / ,, Stsstsscb . 85' /z k. V4 0 . 2 ' /? /o lntegr . 63 6 .
40, °/o 0. b . llotds : IVOOs ? . 4 ' /2°/ü0 . j .kr . 28kr . 98-/8 6 -

Saxsr . 5»/,>0 . z .kwis ». I,.N. 101 0 . ,, lVr "/o do . bei ktds . 55' /, 8 .
4' /r°/o üo. 101 ' -2 6 . 5»/o0 . b .k . i.k .28kr . —
4'V, do. 95 ' /r der . 5»/«0 d .ü .i .kv .a . 12 —
4».'t, 4dIS».-ki . do. Sä-/« 0 . ,, 3»/o0 . d .« . i.I. .28kr . —
3 ' z°/„ do. 90- ,, 6 . 7V«4. 5-/üv . k . d .koldscb . 101 ' /, k .

ll'rtL . 4 ' /r'
Vo Odl . b . « . 103 -

8 k . „ 3°/, Odl. bei ltotbs . 53-/, k .
3V? /o ditto 92- /8 6 . /V.4M. 6«/g 8t . DU. 2' / , S . 110 8 .

Saets » so, "/« Oblig. 103 k . 102-/8 K . n 6»/o8t . ks . k> . »ds. 74 k.
3>/,o/„ do . v. 1842
4 ' /, "/» Obi . d . ktks .

92 k>. 91 - /8 0 .
102 ? . IUI ' /, k . I .. 6°/« 8 . Koni» kitx 75-/, k. 74' /. 8 .

Oesterr . K» t.- kanli -4ktiell 1202 ? . 1IS9 8 . er D . 5"/, Kdrv .-Dexd. kr . - Odk 103' / , 8 .
ksxr . vsnksktien ä 500 6 . 787 6 . 4 - /,»/„ frkf .-ttsn . kr .-Odl . 98 k.
KSIn-VIind. k3seod .-4ktien — 7»/, K .-V. <L krie I .? . 2 -/,v . 100' / , k.
4"/, Kdvd .-Lexd . Lis .-4kt . 148 '/ , ? . ' /, 8 . ex D . ' 8" /,Ii . kross . 1 kr . ä 2 -/,ll . 93 k.
4 - , r»'o ? k.-5isx.-L.-4. b . « . 107 ' / , ? . 8 '/odo . 2 . kr . m.V .,k .»2 -/,S . 75 -/, ? .
flurk. -rr .-Wild .-IVordb . - 4 . 59 /, k. Oest. kredtb .-4kt . 60°/,kr . 201 , 200-/ , der . u. 8 .
Darmstb . I .u.2.8er .L250ü>315 l>. SIS -/ , 6 . 5»/^ .L .LIis .-Ld .-4 . 30 '/^ . 201-/, der . u . 6.
Vt'eim . L .-4 . » 100 litdlr . 129 6 . 5°/, Oesl. 8taats -Li»enb .-4 . 278 ' /, -79 der . n. 6 .
kdx 6. U. Kdbk. b. U.Lrlngr . 237 8. kdeill -I1ade-8.20»/nL .4»/oX91, ' / , der . u. 6.
frankfurter Dank ä 500 6. 109-/, ? . -/, 6 . ex D . 4>/,<>/^ axr .08tb .d .ii .15''/oL 100-/. k. -/,6 .
krankk. Dainprscdk -4 . d . 8 . — 5Iitdtsek .erd »kt .60°, »kior . 97' /«, -/, der .
fauuus -kiseob .-4 . L2506 . 367 6 . Xordd . Lrdtakt . 50"/ , kinr . 98 k.
fra ." kk -llsn . Lisevd .-4kk 85 -/8 k - 85 8 8üdd . Lankskt . 20"/ , Linr . 263 -/ , k . 261 -/ , 8 .
kivorno -klorenr -Lis .- 4kt . 82-/, k . 81 -/ , 6 . Into . vk . i.-kux . 30"/,Linr . 488 6 .
5»/n0est . klo7d ? .-0 . 2 . i . 8. 88 6. keipr . kreditbk . 40"/,k3nr . 94 ' / , k .
3° „pr . 0.d.0est .8t.e L .kes . 57 ? . 8p. U.-u.l.50"/,L .i.kr .28kr . 503 k. 501 8 . ex k .
3 «/, ? .-0 . krr .-X -k. kr . 28 — dt .k.-4 .6 .k.<LK .300/,28kr . 545 k . ex k.
5°/, ? .-0. krr .-O. -k. kr . 28 93' /. ? . Dentsed .kdSll.-4kt . 20°/,L . 143 6.

OiknstgA , 17 . kebr .

0est . 500ü . d . U. 1834 _
„ 250 ll . „ 18SS 131 8 .
„ 2500 . „ 1854 106 k.

3- /, ->/, kr . kr .-4 . b . lk 1I7 -/,k . 116' /. 6 .
ttailsnd -komo 6. 14 IS 6 .
kadiscke 50-g . 84-/. 8 .

„ S5 -Ü. 51 -/, k.
Lnrd . 40 Ik .-k . d . kt. 41 ' /. k.
8 . « ess . 50-6 .-k . b . k . I I4 -/,k . ' /, 6 .

.. 25-ll -k . ..
dass . 25-Ü.-K. d. ktd . 32 k.
Uawd . inId . sIOSKr . 70-/, 6 .
Scdmd .-Kipp . 25Idlr 29 8 .
8ard . kr . 36 d. kstdm . 44-/, -45 der . n.k .
2 -/,kütt . m. 2 >/, »/,2 . 32- /. 6 .
Vereios -Koose ä 106 . »Vs ? .
4llsb . 6rds . 7-ü.b .krk

TV
4msterdam k. 8. 100- /, k .
4uxsbnre „ 119-/. 8 .
berlin „ 105-/, k . -/, 8 .
kremen 96 ' / , 6 .
Köln 105-/, 8 . ' /, 6 .
Uamdnrx 88-/. 8 .
keiprig 104-/. 8 .
kondon 117 -/. 6 .
k>on —
ttailand 99-/, 8 .
kari » 93-/, 8 .
priest —
Vien 114'/. , ' /, der .
Diseooto 4-/, °/» 8 .

kistoleo ll- 9 41 -42 kr .
ditto ? renss .

Holl. II. 10 Stücke
Dncaten
ro -krookenstück «
koxl . Sovereix «
Kold »I blorco
?reu »s. Ibsler
5-brsnken -IksIer
llocktmlüx Silber
? reu « . Kass .-Scb.
Dollar» in liold

» 55V--5S -/ ,
» 47-48
5 sr -z»
s ro^ riv ,

11 40-44
»74-7»

2 20-V,
24 . 32-36

145-'/.

Druck der G. Brauu ' scheo Hofbuchdruckeret .
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